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29. September 2021 
 

Bericht und Antrag an das Stadtparlament 

 
 

Finanzplanung 2022 – 2026 Technische Betriebe Wil 

Antrag 
 
Herr Präsident 
Sehr geehrte Damen und Herren 
 
Der Stadtrat unterbreitet Ihnen folgenden Antrag: 
 
Es sei festzustellen, dass vom Finanzplan 2022 – 2026 der Technischen Betriebe Wil Kenntnis genommen 
wurde. 
 
 
1. Ausgangslage Finanzplanung 
 
Grundlagen / Investitionen 
Der Stadtrat legt dem Stadtparlament die Finanzplanung 2022 – 2026 der Technischen Betriebe Wil (TBW) vor.  
Im Sinne einer rollierenden Finanzplanung ist der vorliegende Finanzplan den veränderten wirtschaftlichen 
Gegebenheiten angepasst worden. Diese Anpassungen entsprechen wiederum den unternehmerischen und 
wirtschaftlichen Zielvorgaben für die TBW. Als Grundlage dienen das durch das Parlament bewilligte Budget 2021 
sowie die genehmigte Rechnung 2020, als auch das am Stadtrat vorliegende Budget 2022. 
 
Zur besseren Lesbarkeit wurde auch das sich in der Projektierungsphase befindliche Grossprojekt «Wärme Wil» 
wiederum als separates Geschäftsfeld (Fern-)Wärme im Finanzplan aufgenommen. 
 
Schwerpunkte des Finanzplans bilden hauptsächlich die Erneuerungsinvestitionen, der Netzunterhalt sowie die 
prognostizierten Energie-, Wasser und Telekommunikations-Umsätze.  
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Finanzentwicklung  
Die finanzielle Zielsetzung von positiven Rechnungsergebnissen mit konkurrenzfähigen Preisen sowie die Erbring-
ung von optimalen und kostengünstigen Dienstleistungen im Sinne des Versorgungsauftrags für die Stadt Wil und 
den umliegenden Wirtschaftsraum kann nach wie vor erfüllt werden. Eine gesunde Finanzbasis ist die Grundlage 
für eine kontinuierliche, zukunftsgerichtete Weiterentwicklung der TBW. 
  
Die vier Geschäftsbereiche Elektrizitäts-, Gas-/Wärme- und Wasserversorgung sowie (Tele-)Kommunikationsnetz 
weisen insgesamt eine sehr solide Finanzstruktur auf. Es darf festgestellt werden, dass sich das Querverbundunter-
nehmen TBW eine gute Marktposition erarbeiten konnte und auch aus finanzieller Sicht gut aufgestellt ist. Dies 
ist massgeblich auf die positive Geschäftstätigkeit, eine anpassungsfähige Betriebsgrösse und das wirtschaftliche 
Umfeld der Vorjahre zurückzuführen. Mit der Ausarbeitung einer Eigner- und Unternehmensstrategie sind die TBW 
zudem strategisch gut vorbereitet und können dadurch Kundenbedürfnisse, Ökologie und Wirtschaftlichkeit 
ausgewogen berücksichtigen.  
 
Die bevorstehenden Marktöffnungen im Strom/Gas sowie in der Folge bzw. aktuell mit markanten Veränderungen 
in der Energiewirtschaft und auch im volatilen, schnelllebigen Telekommunikationsmarkt werden repetitiv in einem 
umfangreichen Riskmanagement System mitberücksichtigt, analysiert und allfällige Massnahmen abgeleitet. Die 
Herausforderungen nehmen markant zu, trotzdem werden Chancen gesehen und ergriffen. 
 
Nicht oder noch wenig absehbar sind die Folgen aus den bevorstehenden Marktliberalisierungen im Strom- und 
Gasmarkt und einem veränderten Energiesystem mit angepassten Bedingungen (u.a. Regulation, Ökologisierung) 
in den nächsten Jahren. Für die TBW bedeutet dies, dass sich der wettbewerbliche Druck somit weiter erhöhen 
wird und Gewinne vergangener Jahre nicht mehr in demselben Umfang realisiert werden können. Eine direkte 
Auswirkung daraus ergibt sich auf die jährlich abzuführenden Abgaben an die Eignerin; dazu gilt es, durch 
Hochrechnung und Benchmarking zusätzliche Transparenz bzgl. der zukünftig zu erwarteten Kosten und Erträge 
zu schaffen.  
 
 
2. Beurteilung und Ausblick Energie-/Telekommunikationsmarkt 
 
Seit Jahren wird in der Schweiz über die Öffnung des Strommarktes debattiert. Während Verbrauchergruppen mit 
einem Energieverbrauch von über 100 Megawattstunden ihren Strom seit 2009 vom Anbieter ihrer Wahl beziehen 
können, sind Schweizer Haushalte nach wie vor an ihr lokales Elektrizitätswerk gebunden. Auch wenn sich der 
Zeitpunkt einer vollständigen Öffnung des Schweizer Strom- und Gasmarktes erst langsam abzeichnet, ist heute 
schon klar: die Zeiten, in denen städtische Versorgungswerke wie die Technischen Betriebe Wil (TBW) Energie und 
Signale von A nach B durchleiten konnten, stehen zunehmend unter finanz- und marktwirtschaftlichem sowie 
regulatorischem Druck. Die Energie- und Telekommunikationsbranche steht mitten in einem «Wandel», die 
Gründe dafür sind vielschichtig.  
 
Der Ausgangspunkt liegt bei den klimapolitischen Zielen zur Reduktion der CO2-Emissionen, der Ressourcenknapp-
heit sowie dem Gewässer- bzw. Umweltschutz. Dies hat Einfluss zur Veränderung in den Netzthemen unter dem 
Titel «Service Public» mit einer intakten Infrastruktur, gänzlicher Versorgungssicherheit, dem Ausbau der erneuer-
baren Energien und die Förderung zur Energieeffizienz. Im Umfeld der Markthemen sind die Entwicklungen 
«neuer» Geschäftsmodelle mit smarten Produkten und Dienstleistungen in einem schnelllebigen und technologie-
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getriebenen Marktumfeld, den Prosumer-Lösungen mit Photovoltaik-Anlagen, Speicher- und E-Mobilität-Ladesys-
temen all gegenwärtig. Abgerundet wird das Ganze mit der zunehmenden Digitalisierung der Energiewirtschaft 
mit hohen Anforderungen an die Mitarbeitenden, Gesellschaft und strukturellen Prozesse. Dieses sich abzeichnen-
de veränderte Energiesystem mit angepassten Bedingungen hat zugleich Auswirkungen auf die zukünftige Finanz-
ierung, die Marktsituation und die Regulation.  
 
Die Ausgangslage in der Telekommunikation ist vergleichbar mit der Energiewirtschaft, wobei die Telekommuni-
kationsbranche seit jeher unter Marktbedingungen handelt. Im volatilen Telekommunikationsmarkt sind zukünftig 
Skaleneffekterzielung und Kostenreduktionen von zentraler Bedeutung. 
 
Nach wie vor ist es das Ziel, die Region Wil mit einer intakten und modernen Infrastruktur sicher und zuverlässig 
mit Energie zu versorgen. Dazu arbeiten die TBW daran, die Sektoren Mobilität, Energie und Kommunikation aktiv 
zu verknüpfen und dadurch eine durchlässige Netzkonvergenz zu schaffen. Das Netz spielt auch bei der 
angestrebten mehrdimensionalen Wärmeversorgung mit leitungsgebundenen Energieträgern eine wichtige und 
zentrale Rolle in der Stadt Wil. Die Redundanz durch Fernwärme und Biomasse garantiert nicht nur eine bessere 
Versorgungssicherheit, sondern auch Effizienz und Nachhaltigkeit. Und die Wertschöpfung bleibt dabei erst noch 
in der Region, weil künftig ein Grossteil der Energiequellen aus regionalem Abfall und regionaler Biomasse 
stammen würde.  
 
Die Organisation der TBW ist wie bei vielen regionalen Energieversorgern sehr stark auf den Netzbau und Unterhalt 
ausgerichtet. Für marktgetriebene, technologiebasierte, digitale und dienstleistungsorientierte Innovationen sind 
sowohl die ressourcenmässigen Kapazitäten als auch das Knowhow limitiert, was bei den allermeisten kleineren 
und mittleren Netzbetreibern zutrifft. Sie sind daher auf externe Unterstützung und Partnerschaften angewiesen. 
Somit sind Kooperations- und Beteiligungsmodelle in vielerlei Hinsicht unabdingbar, um die finanziellen und 
personellen Ressourcen mehrerer Energieversorger gemeinsam zu bündeln. Der Mehrwert dies miteinander 
anzugehen ist die Transformation einer technischen Lösung zu einem kommerziell vermarktbaren Produkt innert 
nützlicher Zeit. Dieses Beispiel zeigt, wie Energieversorger mit limitierten Ressourcen und fehlendem Knowhow 
mit Partnerschaften schnell innovative Angebote einführen können. 
 
Die Energieversorger befinden sich in einem Umfeld mit einschneidenden Veränderungen. Die angesprochene 
Liberalisierung des Strom- und Gasmarktes fordert die Energieversorger heraus, sich den neuen Gegebenheiten 
anzupassen und gefährdet zugleich die Ökologisierung des Energiesystems. Das klassische Geschäft mit der Strom- 
und Erdgas-Versorgung muss ergänzt werden mit Dienstleistungen und dazugehörigen Produkten sowie mit 
zusätzlichen Geschäftsfeldern (z.B. Wärme). Dies bedeutet vermehrt unter Marktbedingungen zu agieren. Die 
Energiebranche steht zunehmend unter wirtschaftlichem Druck. Eine erfolgreiche Zukunft ist ohne die 
notwendigen Investitionen gefährdet. Die Abschreiber auf diese Investitionen wiederum haben in Zukunft direkten 
Einfluss auf die finanziellen Abgaben an die Eigentümerin. 
 
Die zukünftige Kosten- und Ertragsentwicklung inkl. Abgaben soll einer umfassenden Analyse unterzogen werden 
und in Relation zu anderen Energieversorgern und Telekommunikationsanbietern gestellt werden. Diese 
Überprüfung soll der langfristigen Finanz- und Investitionsplanung mehr Robustheit verleihen und gleichzeitig ein 
erhöhtes Kosten- und Ertragsbewusstsein sicherstellen. Um zusätzliche Transparenz auf allen Ebenen zu schaffen, 
soll mittels der Erarbeitung einer «Gasnetzstrategie für inner- und ausserstädtische Versorgungsgebiete» die 
Kompensation bzw. der «Wegfall» von wesentlichen Ertragswerten und gleichzeitiger Investition in ein 
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leitungsgebundenes Wärmenetz mehr finanzielle Klarheit geben. Im Umfeld der Telekommunikation wird zugleich 
eine Netzerneuerungsstrategie inkl. flächiger FTTH-Erschliessung geprüft. 
 
 
3. Zuständigkeit 
 
Die Finanzpläne der Stadt Wil und der TBW werden vom Stadtparlament zur Kenntnis genommen. Es können 
keine Anträge auf Änderung und/oder Ergänzung gestellt werden. In Art. 36 Abs. 3 lit. g der Gemeindeordnung 
(GG) wird die Kompetenz für den Erlass des Finanzplans dem Stadtrat erteilt. Die Gemeindeordnung stützt sich 
dabei auf das Gemeindegesetz (abgekürzt GG), wonach der Rat für eine angemessene Finanzplanung zu sorgen 
hat (Art. 122 GG). Auch gehört die Erfüllung von grundlegenden Leitungs-, Planungs- und Verwaltungsaufgaben 
in den nicht übertragbaren Zuständigkeitsbereich des Stadtrats (Art. 90 lit. b GG). Mit der Beratung und 
Kenntnisnahme des Finanzplans bindet sich das Parlament nicht und bleibt frei, zu einem späteren Zeitpunkt 
(Budget oder Ausgabenbeschlüsse zu Einzelgeschäften) aufgrund einer umfassenden Kenntnis der Sachlage 
dannzumal neu oder anders zu entscheiden. 
 
 
 
Stadt Wil 
 

 

Hans Mäder 
Stadtpräsident 

Olivier Jacot 
Stadtschreiber Stellvertreter 

 
 
 
 
Beilagen:  

- Finanzplanung 2022 - 2026 TBW 
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- Bericht und Kommentar 
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Finanzplanung 2022 – 2026 
 

 
 

 
1. Einleitung 
 
Der Finanzplan der Technischen Betriebe Wil mit den vier bestehenden Geschäftsbereichen Elekt-
rizität, Kommunikation, Erdgas sowie Wasser soll auf übersichtliche Weise die finanzielle Lage der 
einzelnen Abteilungen für die kommenden fünf Jahre aufzeigen. Wie bisher wird auch das sich in 
der Planungsphase befindliche Grossprojekt „Fernwärme“ als separates Geschäftsfeld Wärme im 
Finanzplan aufgenommen. Die einzelnen Geschäftsbereiche werden als Profitcenter geführt, da-
mit eine Quersubventionierung ausgeschlossen werden kann.  
 
Das Hauptaugenmerk liegt nach wie vor auf einer gesunden finanziellen Struktur; Aussagen über 
die Wirtschaftlichkeit sind deshalb von entscheidender Bedeutung, um den Marktanforderungen 
zielgerichtet und erfolgsversprechend begegnen zu können.  
 
Im Sinne einer rollenden Finanzplanung ist der Finanzplan den veränderten wirtschaftlichen Ge-
gebenheiten angepasst worden. Diese Anpassungen entsprechen wiederum den unternehmeri-
schen und wirtschaftlichen Zielvorgaben für die TBW. Als Grundlage dienen das durch das Parla-
ment bewilligte Budget 2021 sowie die genehmigte Rechnung 2020, als auch das dem Stadtrat 
vorliegende Budget 2022.   
 
Die Finanzzahlen sind unter der Voraussetzung berechnet, dass die verbleibenden Überschüsse 
nach den Abgaben - wie im neuen Abgeltungsmodell vorgesehen – bei den TBW für die Bildung 
von Reserven in den jeweiligen Geschäftsfeldern verbleiben. 
 
 
2. Zielsetzungen  
 
Schwerpunkte des Finanzplanes bilden hauptsächlich die notwendigen Erneuerungsinvestitionen, 
der Netzunterhalt sowie die Prognosen über den Energie-, Wasser- und Kommunikations-Umsatz. 
Die folgenden Zielsetzungen bilden dabei die Grundlage für die Planung der Investitionen und 
Unterhaltsarbeiten:  
 
Versorgungsziele 
- Sicherstellung einer hohen Versorgungssicherheit; 
- Erhalt eines guten technischen Zustandes der Anlagen und des gesamten Leitungsnetzes in 

Bezug auf Wertbeständigkeit, Technologie, Energie-Übertragungsverluste, Sicherheit, Um-
weltverträglichkeit und Wettbewerbsfähigkeit; 

- Reduktion des Unfall- und Gesundheitsrisikos für Kunden und Mitarbeitende durch zeitge-
mässe, dem allgemeinen Sicherheitsstandard entsprechende Anlagen und Geräte; 

 
Ökologische und energiepolitische Ziele 
- effiziente Energienutzung; Förderung ökologischer Energieprodukte; 
- aktive Mitarbeit und Beteiligung an den Plänen und Massnahmen der Energiestadt Wil; 
-  Realisieren von Massnahmen zur Erreichung der Ziele aus dem kommunalen Energiekonzept 

2017. 
 
 
Als finanzielle Zielsetzungen werden mittel- bis langfristig positive Rechnungsabschlüsse 
mit angemessenen und konkurrenzfähigen Preisen angestrebt. Dabei ist die Erbringung 
von wettbewerbsfähigen Dienstleistungen im Sinne des Versorgungsauftrages für die 
Stadt Wil und den umliegenden Wirtschaftsraum zentral.  
Zudem soll eine gesunde Finanzbasis eine kontinuierliche, zukunftsgerichtete Weiterent-
wicklung der TBW ermöglichen.    
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3. Ausgangslage / Planungsgrundlagen 
 
Neben den notwendigen Ersatzinvestitionen in die Anlagen und in die Infrastruktur sind folgende 
umfangreichere (teilweise von strategischer Bedeutung) Zukunftsinvestitionen in den Finanzplan 
eingeflossen:  
 

- Liegenschaften: die notwendige Sanierung des Werkhofes erfolgt in Abstimmung mit dem 
Departement BUV gegen Ende der Planungsperiode, bzw. ist die Realisierung erst ab 2025 
bis 2026 eingeplant. 

- Kommunikationsnetz: der kontinuierliche Ausbau der Glasfaser-Infrastruktur sowie der 
Kommunikationsdienstleistungen erfolgt mit Investitionen von jährlich rund Fr. 5 Mio.  

- Erdgasversorgung: die Anpassung des Biogaspreises ab 2022 mit tieferen Subventionen 
sowie ein Rückgang des Gasabsatzes infolge der Substitution durch die geplanten Wär-
meprojekte.  

- Wasserversorgung: ein neues Reservoir, zusammen mit der DKB, sowie die Erneuerung 
des Reservoirs Oberer Hofberg ist in den kommenden Jahren geplant.  

- Die Erschliessung der Stadt Wil mit Wärme ist als selbständiges Geschäftsfeld eingeflossen. 
Im heutigen Zeitpunkt wird von Investitionen von rund Fr. 62 Mio. ausgegangen. Erste 
grössere Anschlüsse mit entsprechendem Wärmebezug sind ab 2024/2025 eingeplant.  

- Der Einbezug des Aktivitätenprogramms der Energiestadt Wil sowie die geplanten Ausga-
ben für Substitution- und Effizienzprojekte und die Solar-Offensive.  

- Als Zukunftsprojekte sind der Bau und Betrieb eines Batteriespeichers ab 2025 (ca. Fr. 1 
Mio.) sowie die Investition in eine Power-to-Gas-Anlage ab 2024 (ca. Fr. 4.0 Mio.) enthal-
ten.  

- Offen sind weitere (teilweise unvorhergesehene) Investitionen in den bestehenden Ge-
schäftsfeldern und zugleich Auf- wie auch Ausbau in den Disziplinen Wärme-/Kältelösun-
gen, Smarten Services (Produkte & Dienstleistungen), Energiebeschaffung, Messdienstleis-
tungen, Digitalisierung, Telekommunikation, strategische Beteiligungen und Produktion 
erneuerbarer Energien. 
 

Die Energiepreise orientieren sich an den aktuell verfügbaren oder kalkulierten Preisen. Verände-
rungen beim Einkauf werden auf die Verkaufspreise übertragen, womit eine konstante Brutto-
marge resultiert. Ebenso sind die anstehenden Liberalisierungsbestrebungen in den Bereichen 
Strom und Gas, die voraussichtlich gegen Ende der Finanzplanung umgesetzt werden, in die Über-
legungen der Preisgestaltung einbezogen worden.  
Im Personalbereich sind ab 2022 zwei zusätzliche Stellen geplant. Allgemein ist ein Trend feststell-
bar, der vom reinen Energieversorger zu einem Dienstleister im Energiebereich ausgeht.   
Die Schuldzinsbelastung (für das Guthaben der Stadt) wurde mit durchschnittlich 0.5 % ange-
nommen. Aufgrund des mehrheitlich negativen Schuldsaldos während des Jahres ergeben sich 
jedoch in der Summe voraussichtlich keine Zinskosten.  
 
 
 
4. Abschreibungen / Anlagenwerte 
 
Die Abschreibungen werden auf den historischen Anlagenwerten aufgrund der Nutzungsdauer 
(kalkulatorische Abschreibungen) vorgenommen. Dies entspricht den Vorgaben des Rechnungs-
legungsstandard (RMSG) als auch denen des Regulators (ElCom).  
Da das Verteilnetz inkl. der notwendigen Regel- und Verteilanlagen nicht in einem Schritt saniert 
oder erneuert werden kann, muss es in jährliche Etappen aufgeteilt werden, die dem Erneue-
rungszyklus der Anlagen entsprechen.  
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5. Abgeltung an Stadt 
 
Die Abgaben an die Stadt wurden gemäss Abgeltungsmodell ermittelt und betragen jährlich 
knapp Fr. 5.0 Mio. Aufgrund der Tatsache, dass zukünftig die ausgewiesenen Überschüsse weiter 
unter Druck geraten, werden dadurch auch die Abgaben geringer ausfallen.   
 

 
 
 
6. Verschuldung 
 
Die Gegenüberstellung von Anlagenwerten zu den Reserven/Eigenkapital wird als Nettoschuld 
(bzw. -Vermögen) ausgewiesen. Dabei spielen die getätigten Investitionen sowie die vorgenom-
menen Abschreibungen eine entscheidende Rolle.  
Der verbleibende Rechnungsüberschuss wird jeweils offen ausgewiesen und bis zum definitiven 
Beschluss über die Verwendung zu den Reserven hinzugerechnet.  
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Die hohen Anstiege von Anlagewerten und Reserven sind auf die Auf- und Neubewertungen im 
Jahr 2019 gemäss dem neuen kantonalen Rechnungsmodell (RMSG) zurückzuführen (true und 
fair view). Die weitere Zunahme der Anlagewerte sowie der Anstieg der Nettoverschuldung ist 
hauptsächlich mit den geplanten Wärmeprojekten zu erklären.   
 
 
 
 
7. Entwicklung Ergebnisse / Cash Flow 
 
In Bezug auf den Cash Flow können auch in Zukunft konstante Werte ausgewiesen werden.  
Die folgende Grafik verdeutlicht die Finanzierung der Investitionen aus selbst erarbeiteten Mitteln 
(Cash Flow):  
 

 
 
 
 
 
8. Kennzahlen 
 
Investitionsfinanzierung 
Der Anteil, der mit selbst erarbeiteten Mitteln getätigten Investitionen sollte möglichst hoch sein; 
mittelfristig ist ein Wert von 100 % anzustreben, um die Verschuldung und die damit verbunde-
nen Zinsbelastungen in vertretbarem Rahmen zu halten. 
 
Anlagendeckung 
Nach der allgemeinen Bilanzregel sollte das Anlagevermögen in vollem Umfang durch Eigenkapital 
finanziert sein. Während die Investitionsfinanzierung indirekt die Jahresergebnisse aufzeigt, wer-
den mit der Anlagendeckung Entwicklungen und Tendenzen wiedergegeben, was die Aussage-
kraft dieser Kennzahl erheblich aufwertet. 
Unternehmen mit kapitalintensiver Anlagenstruktur und raschem Technologiewandel sollten über 
einen besonders hohen Wert verfügen, weil dadurch neue technische Entwicklungen schneller 
übernommen oder zwingende Beteiligungen eingegangen werden können, ohne allzu grosse fi-
nanzielle Risiken einzugehen.  
  

Seite 12



 
 
 
 
 

   

 
Die Kennzahlen der fünf Unternehmensbereiche für die Jahre 2022 bis 2026 bewegen sich in 
folgenden Bereichen:  
 

Bereich Investitionsfinanzierung Anlagendeckungsgrad 
Elektrizitätsversorgung  77 - 102 %  94 - 98 % 
Kommunikationsnetz  75 - 99 %  70 - 75 % 
Erdgasversorgung  58 - 176 %  131 - 139 % 
Wasserversorgung  47 - 103 %  72 - 85 % 
Wärme  0 - -5 %   -5 - -10 %  
TBW Total  52 - 77 %  78 - 99 % 

 
 
Da für den neuen Bereich Wärme erst gegen Ende der Planungsperiode mit ersten Umsätzen ge-
rechnet werden kann, fallen die Kennzahlen entsprechend tief aus. Zudem beeinflussen diese 
Werte auch den Gesamtdurchschnitt negativ.   
 
 
 
 
9. Elektrizitätsversorgung (EV) 
 
Die geplanten Transformatorenstationen (Unterdorf, Kehrgärtli, Landhaus) werden bei Bedarf ge-
baut. Dank der kontinuierlichen Sanierung des Verteilnetzes und der Trafostationen ist der Allge-
meinzustand des Verteilnetzes auf einem sehr guten Niveau.  
 
Die Handelspreise für elektrische Energie sind seit längerer Zeit einer grossen Preisvolatilität aus-
gesetzt. Es ist davon auszugehen, dass sich dieser Trend kurz- bis mittelfristig fortsetzen wird. 
Langfristig ist mit steigenden Beschaffungskosten - insbesondere für ökologische Produkte - zu 
rechnen.  
Das Stromgeschäft ist aufgrund der gestaffelt am Markt beschafften Energiepreise sowie der vor-
gegebenen Netzpreise berechnet. Die jährlichen Änderungen der Einkaufspreise werden in glei-
chem Mass bei den Verkaufspreisen berücksichtigt. Die Energielieferungen für markberechtigte 
Grosskunden sind aufgrund des starken Wettbewerbs nach wie vor von einem grossen Preisdruck 
geprägt. Die vollständige Öffnung des Strommarktes soll gemäss aktuellen Ankündigungen frü-
hestens 2024 in Kraft treten. 
 
Investitionsfinanzierung: Die Kennzahlen der Elektrizitätsversorgung liegen mit Werten von knapp 
100 % in einem komfortablen Bereich. Die Investitionen können also fast ausschliesslich durch 
selbst erarbeitete Mittel finanziert werden.  
 
Anlagendeckung: Infolge der guten Rechnungsabschlüsse der Vorjahre weist der Anlagende-
ckungsgrad für die Planungsperiode einen Wert von durchschnittlich rund 97 % auf.  
 
Die finanzielle Entwicklung der Elektrizitätsversorgung darf insgesamt als gut beurteilt 
werden. 
 
 
 
10. Kommunikationsnetz (KN) 
 
In den kommenden Jahren wird sich die Investitionstätigkeit weiterhin auf den Ausbau der Glas-
faser-Infrastruktur konzentrieren. Das Erneuerungsvorhaben ist in zwei Schritte aufgeteilt. Im ers-
ten Schritt (bis 2024) werden alle Liegenschaften des Verteilnetzes mit Glasfaser erschlossen 
(FTTB). Im zweiten Schritt werden die Wohnungen vertikal bis zu den Nutzereinheiten hin erschlos-
sen (FTTH). Die Erneuerung erfolgt bedarfsgesteuert und eigenwirtschaftlich. Nach Abschluss des 
FTTB Ausbaus verlaufen die Investitionen in das Verteilnetz auf einem tieferen Niveau. 
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Die für die Datenübertragung bei FTTH genutzten Übertragungs- und Schnittstellensysteme stam-
men aus dem Jahr 2009 und sind am Ende ihrer Lebenserwartung angekommen. Zudem ermög-
lichen neue Übertragungssysteme Geschwindigkeiten von 10 Gbit/s und mehr. Es ist vorgesehen 
diese Systeme sukzessive in den kommenden Jahren im Rahmen des bisherigen Investitions-Bud-
gets zu erneuern. 
 
Zusammenfassend ist das zweiwegtaugliche Netz als modern zu bezeichnen, da es für die ver-
schiedensten Breitbanddienste genutzt werden kann. Ob zukünftig ein zweiwegtaugliches Netz, 
auch unter dem Aspekt des Mobilefunkausbaus mit 5G, noch beibehalten wird muss sich noch 
bestätigen. Eine hohe Anschlussdichte und eine damit verbunden beachtliche Kundenzahl garan-
tieren eine gesunde finanzielle Basis. Um diese Kundenbasis jedoch halten zu können, muss das 
Augenmerk verstärkt auf der Neukundengewinnung liegen. Das Produkteangebot und die Preise 
sind im Vergleich mit umliegenden Kabelnetzbetreibern konkurrenzfähig und marktgerecht. 
 
Investitionsfinanzierung: Mit den erarbeiteten Cashflows lassen sich die vorgesehenen Investitio-
nen in der dargestellten Finanzplanungsperiode zu durchschnittlich rund 80 % finanzieren.  
 
Anlagendeckung: Die Kennzahl ist mit einem Durchschnittswert von über 70 % als gut einzustu-
fen.  
 
Im Allgemeinen weist das Kommunikationsnetz eine akzeptable Finanzstruktur aus. 
 
 
 
 
11. Erdgasversorgung (GV) 
 
Nebst den Investitionen für neue Baulanderschliessungen und die Verdichtung bereits erschlosse-
ner Gebiete ist der weitere Investitionsbedarf der Erdgasversorgung darauf ausgerichtet, die Ver-
sorgungssicherheit zur erhöhen und die noch alten Gasleitungen vollständig durch Kunststoff-
rohre zu ersetzen.  
 
Die Legislaturziele bzw. auch die Ziele aus dem Energiekonzept sehen einen verstärkten Einsatz 
der erneuerbaren Energien und die Förderung von effizienten Geräten vor. Im Rahmen dieser 
Massnahmen soll der Biogasanteil weiter gesteigert werden. Ein erster wichtiger Schritt ist mit der 
Biogas-Tarifreform per April 2016 eingeleitet worden. Ein weiterer Meilenstein ist durch eine Ver-
doppelung des Biogasanteils von bisher 10% auf neu 20% per 1.1.2019 gegeben. Ab dem Jahr 
2022 wird eine weitere Erhöhung des Biogasanteils auf 30% in Betracht gezogen. Diese Anpas-
sungen soll ebenfalls mit jährlichen, aber sinkenden Bezügen aus der Arbeitspreisreserve gestützt 
werden.  
 
Für die erste Etappe der Wärmeversorgung ist im Budget 2022 ein Projektierungskredit Wärme 
von Fr. 1.0 Mio. eingestellt. Da die Wärmeversorgung für die Finanzplanung ein separates Ge-
schäftsfeld darstellt, ist der entsprechende Investitionskredit bei der Wärme enthalten. Zudem ist 
mit dem geplanten Absatz von Wärme auch eine Substitution von Erdgas berücksichtigt.  
 
Das Energiegeschäft ist aufgrund der aktuell verfügbaren Preise berechnet. Allfällige Preisände-
rungen beim Einkauf werden in gleichem Mass bei den Verkaufspreisen berücksichtigt. Im Mo-
ment werden steigende Einkaufspreise prognostiziert. Mit der Vernehmlassung zum Gasversor-
gungsgesetz hat der Bundesrat die ersten Weichen für die gesetzlich geregelte Liberalisierung des 
schweizerischen Erdgasmarktes gestellt. Gleichzeitig muss die Kompensation der Gasmenge in 
inner- und ausserstädtischen Gebieten, aufgrund der Ökologisierung, durch den Ausbau von al-
ternativen Wärmeverbünden angegangen werden. 
 
Investitionsfinanzierung: Die Erdgasversorgung erzielt in der Planungsperiode trotz der hohen In-
vestitionen und den zusätzlichen Abgaben sehr gute Kennwerte. 
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Anlagendeckung: Die Erdgasversorgung weist finanziell eine sehr gesunde Struktur auf. Das An-
lagevermögen ist vollständig durch Eigenkapital gedeckt.  
 
Zum heutigen Zeitpunkt ist die finanzielle Situation der Erdgasversorgung als nach wie 
vor hervorragend zu bezeichnen. 
 
 
 
12. Wasserversorgung (WV) 
 
Die Haupttätigkeit der Wasserversorgung liegt hauptsächlich in der kontinuierlichen Erneuerung 
alter Leitungen und der Sanierung der Werksanlagen (Reservoiren und Pumpwerke).  
 
Wir gehen davon aus, dass der Wasserabsatz auch in den kommenden Jahren nicht weiter zuneh-
men wird. Trotzdem hat sich die finanzielle Entwicklung der Wasserversorgung wesentlich ver-
bessert. 
 
Investitionsfinanzierung: Der Cashflow vermag die Nettoinvestitionen mittelfristig nicht zu decken. 
Unter Berücksichtigung der langen Lebensdauer der Anlagen sind die Kennzahlen der Wasserver-
sorgung aber als gut zu bezeichnen.  
 
Anlagendeckung: Die Werte der Wasserversorgung werden sich nach Aufnahme der höheren In-
vestitionstätigkeit systembedingt etwas reduzieren. Trotzdem darf aber von vergleichsweise guten 
Werten gesprochen werden.  
 
Insgesamt weist die Wasserversorgung eine gute Finanzstruktur aus.  
 
 
 
13. Wärme 
 
Gemäss Energiekonzept soll die Wärme zukünftig einen wesentlichen Beitrag zur umweltfreund-
lichen Wärmeversorgung der Stadt Wil leisten. Eine vertiefte Machbarkeitsprüfung der Fernwärme 
Wil zeigt, dass mit der vorhandenen Abwärme der Thermischen Anlagen (Kehrricht- und 
Schlammverbrennungsanlagen) des ZAB in Bazenheid langfristig der Wiler Wärmebedarf entspre-
chend der Zielsetzung des kommunalen Energiekonzeptes erreicht werden kann. Zudem können 
damit im gleichen Umfang fossile Heizungen substituiert werden.  
 
Die ökologische Wärmeversorgung wurde im kommunalen Energiekonzept 2017 aufgenommen 
mit der Zielsetzung des Ausstiegs aus der fossilen Wärme in der Stadt Wil. 
 
Aufgrund der bisherigen Abklärungen, Machbarkeitsstudien und der Erarbeitung des Detailpro-
jektes ist es realistisch, dass eine wirtschaftlich erfolgreiche Entwicklung der Wärme in der Stadt 
Wil möglich ist.  
Die TBW erachten es an sinnvoll, das Wärmenetz in Etappen zu realisieren, zu beginn mit einem 
Nahwärmeverbund und danach mit einem schrittweisen Netzausbau. Im Weiteren steht die Prü-
fung der Gründung einer regionalen Beteiligungsgesellschaft an. Dafür sind CHF 2.0 Mio. vorge-
sehen. Sobald die Gründungsabklärungen einer Beteiligungsgesellschaft abgeschlossen sind, wird 
das Parlament mit Bericht und Antrag weiter informiert und der konkrete Kredit beantragt.  
  
Die Stadt Wil strebt eine mehrdimensionale Wärmeversorgungsstrategie mit verschiedenen Ener-
gieträgern und auch dezentralen Einspeisepunkten als «Energiekraftwerk Wil – Teilbereich erneu-
erbare Wärme» an.  
 
Auf der Basis der bisher vorliegenden Daten ist für den Bereich Wärme ein eigenes Geschäftsfeld 
und somit ein separater Finanzplan erstellt worden. Damit kann aber lediglich aufgezeigt werden, 
wie sich der Bereich Wärme in den nächsten vier Jahren entwickelt.   
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Es versteht sich aber von selbst, dass in dieser kurzen Zeit, in der vor allem Investitionen für den 
Bau der Wärme anfallen, noch keine Renditen ausgewiesen werden können. Ebenso ist es nicht 
möglich, hier die fundierten finanziellen Auswirkungen mittel- bis langfristig aufzuzeigen. Dies ist 
Gegenstand einer geplanten politischen Gesamtvorlage im Jahr 2022/2023, bzw. einer Volksvor-
lage.  
 
 
Investitionsfinanzierung: Die Wärmeversorgung wird erst nach der aufgezeigten Planungsperiode, 
d.h. mit dem Anschluss der ersten Wärmekunden und dem entsprechenden Absatz erstmals po-
sitive Kennzahlen aufweisen.  
 
Anlagendeckung: Da die Wärmeversorgung im Aufbau ist, sind im heutigen Zeitpunkt die Anla-
gen nicht durch Eigenkapital gedeckt, sondern müssen fremdfinanziert werden. 
 
 
 
14. Weitere Massnahmen zur Umsetzung des Kommunalen Energiekonzeptes 2017 
 
Als weitere wichtige Meilensteine neben der geplanten Wärmeversorgung, dem Einsatz von mind. 
20% Biogas im angebotenen Standardprodukt Gas und der Finanzierung und Realisierung einer 
Vielzahl von Fördermassnahmen zur Reduktion des CO2-Ausstosses, werden zwei Projekte aus 
dem kommunalen Energiekonzept 2017 vorgezogen. Es sind dies die erste Power-to-Gas-Anlage 
und ein Batteriespeicher zur Verwertung von Überschussenergie und Abdeckung von kostenin-
tensiven Stromspitzen. 
 
Die geplanten Ausgaben für Substitutions- und Effizienzprojekte sowie für die Solar-Offensive sind 
in den einzelnen Bereichen der Finanzplanung enthalten. Bis zur definitiven Klärung und einer 
Lösung zusammen mit dem Amt für Gemeinden werden die geplanten Ausgaben in diesen Berei-
chen wie bis anhin gehandhabt.  
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